
RÖMERBERG. Mit dem SV Roßbach/
Verscheid empfängt Fußball-Oberli-
gist TuS Mechtersheim heute (15.30
Uhr) einen direkten Konkurrenten.

„Wir haben noch zehn Spiele, sechs
daheim. Über die Heimspiele müs-
sen wir uns den Klassenerhalt si-
chern“, sagte TuS-Coach Ralf Gimmy.
Ein Sieg gegen Roßbach, mit 28 Zäh-
lern zwei Plätze hinter dem TuS, tut
besonders gut, eine Niederlage be-
sonders weh.

Das „Sechs-Punkte-Spiel“ in Köller-
bach vor Wochenfrist setzte der TuS
in den Sand. Dennoch ist Gimmy zu-
versichtlich: „Den absoluten Sieges-
willen werden die Zuschauer bei uns
sehen.“ Das 0:1 in Köllerbach sei heil-
sam gewesen. Nun komme es auf die
Basisfaktoren wie Kampfkraft und
Aggressivität an und „nicht nur auf
die spielerischen Qualitäten, die wir
zweifelsohne haben“.

Dass die Gäste nur auf Platz 15 ste-
hen, ist für Gimmy überraschend.
Doch: „Roßbach hat zwei Siege in Se-

rie hingelegt. Wenn ich mir die vier
Torschützen anschaue, dann sagt das
alles: Die erfahrenen, cleveren Ober-
liga-Spieler haben die Zeichen der
Zeit erkannt.“ Roßbach sei ein äu-
ßerst unangenehmer Gegner. Gegen
den der TuS eine positive Bilanz hat.

Und die personelle Situation ist na-
hezu perfekt: Hätte Steffen Zoller
(Muskelverhärtung) nicht kurzfristig
abgesagt, Gimmy hätte erstmals ei-
nen Spieler auf die Tribüne verban-
nen müssen.

Auch die Zuschauer haben die
Chance zu gewinnen: Wer ein Los
für 19,14 Euro erwirbt, kann einen
Fiat 500 gewinnen. Noch bis zum
letzten Saison-Heimspiel am 15. Mai
werden die Lose verkauft. Die Teil-
nehmer haben mit dem Losabschnitt
an diesem Samstag freien Eintritt.
Verkaufsstellen der Aktion mit zehn
Preisen: Autohaus Weindel Römer-
berg und Speyer, Soccerarena Heili-
genstein, Sport 2000 Schifferstadt,
Elektro Sitzenstuhl Mechtersheim,
Lotto Kühner Berghausen. (mbx)

VON HANS MOSTER

RÖMERBERG. Im Bezirksklasse-Der-
by empfängt morgen, 15 Uhr, der
TuS Mechtersheim II den FC Speyer
09 II. Im Hinspiel siegte Mechters-
heim mit 3:0.

Mit 13 Punkten und 32:60 Toren
nach nur drei Siegen, vier Unent-
schieden und 15 Niederlagen, „zie-
ren“ die Speyerer das Tabellenende.
Bei vier möglichen Absteigern sind
es bereits elf Punkte Rückstand bis
ans rettende Ufer. Und der FC hat
auch noch bis zu drei Spiele mehr

ausgetragen als die vor ihm platzier-
ten Mannschaften.

Dagegen ist Mechtersheim Tabel-
lenfünfter mit 32 Zählern und 48:46
Toren. Die Schützlinge von Volker
Klein, der die Truppe in der Winter-
pause von Martin Albert übernom-
men hat, sind morgen nicht nur we-
gen der besseren Tabellenplatzie-
rung der klare Favorit, sie sind auch
heimstark. Von den zehn Begegnun-
gen vor eigenem Publikum wurden
immerhin sieben gewonnen und ein-
mal unentschieden gespielt.

TuS-Coach Volker Klein wünscht
seiner Mannschaft einen Sieg, ob-

wohl sie nicht in stärkster Formation
auflaufen wird. „Aus verschiedenen
Gründen fehlt uns mit Patrick Blau,
Laurent Bohnert, Rick Gerbes, Mar-
kus Hajok, Armend Lulej, Christoph
Schall, Mimo De Vico und Dirk Warn-
ecker fast eine ganze Mannschaft.“
Deshalb habe man auch seitens der
TuS-Spielleitung beim FC Speyer um
Verlegung der Begegnung gebeten.
Klein: „Es kam zwar ein klares Nein,
aber leider ohne Begründung.“

Thomas Lehmann, Jörg Umlauff,
Werner Zimmel und Torwart Holger
Lorfing aus dem AH-Kader verstär-
ken die Truppe. „Ich vertraue den
Spielern. Die sind alle im Training
und werden aufgrund ihrer Routine
bestimmt eine gute Leistung ablie-
fern“, so Klein.

FC-Trainer Oliver Russ ist Realist
und sieht dem Klassenerhalt seiner
Schützlinge sehr skeptisch entgegen.
„Wir haben noch einen Strohhalm,
an dem wir uns festhalten können,
nämlich alle restlichen Spiele zu ge-
winnen.“ Meist habe seine Mann-
schaft sogar gut gespielt. Zwei Grün-
de nennt der Trainer für die schlech-
te Platzierung: „In den ersten Halb-
zeiten wurden oft die Chancen nicht
genutzt, den Sack vorzeitig zuzuma-
chen und nach Pause fehlte dann
auch noch die Kraft, einen Vor-
sprung oder ein Unentschieden über
die Zeit zur retten.“ Er führt dieses
Versagen auf die schwache Trainings-
beteiligung zurück.

Da Pauls Deiler, Markus Marx und
Dario Tolone verletzt ausfallen, ist
die Ersatzbank nur schwach besetzt.
Dennoch hofft Coach Russ, dass die
Mannschaft Charakter zeigt, um die
Begegnung gegen die Mechtershei-
mer siegreich zu gestalten.

Pfalzliga, Frauen

HSV Lingenfeld - HSG Eckbachtal,
heute, 19 Uhr. Der Aufsteiger als Vi-
zemeister? Lingenfeld kann es mög-
lich machen. Ein Sieg heute gegen
den Zehnten wie beim 19:14 im Hin-
spiel und die Louis-Schützlinge rü-
cken auf Rang zwei vor. „Es besteht
kein Zwang für uns, wir sind im
Soll“, ist für HSV-Coach Christian
Louis die Platzierung zunächst zweit-
rangig. Er will in erster Linie ein gu-
tes Spiel sehen, aber auch zu Hause
als Favorit zwei Punkte einfahren.

Die HSG mit ihren Rückraum-Bom-
berinnen Janet Kirsch und Sandra
Benz stuft er als unbequemen Geg-
ner ein und geht auch diesmal von
einer kampfbetonten Begegnung
aus. Im Pokal hat der HSV Eckbachtal
mit 23:18 geschlagen.

Louis will seine 5-1-Deckung ag-
gressiv agieren lassen und mit Kon-
tern zu Toren kommen. Denn in der
Rückwärtsbewegung habe der Gast
Schwächen, meint er. Für die verletz-
te Nina Alt rückt Frauke Herbi ins

HSV-Aufgebot. (ali)

Verbandsliga, Frauen
TuS Dansenberg - TV Dudenhofen,
heute, 19 Uhr. Das wichtigste Spiel
im Kampf um die Meisterschaft in
der Staffel 1 der Verbandsliga bestrei-
ten die Handballerinnen des TV Du-
denhofen heute gegen Tabellenfüh-
rer TuS Dansenberg in Kaiserslau-
tern. Spannender könnte die Aus-
gangssituation vor dem Match kaum
sein. Die Gastgeberinnen führen das
Tableau mit 28:2 Zählern an, der
TVD (24:4) ist der letzte verbliebene
Rivale. Dansenberg hat seine einzige
Niederlage mit 24:25 in Dudenhofen
bezogen. Gewinnt die Brummer-Sie-
ben heute in der Westpfalz, würde
sie nach Minuspunkten gleichziehen
und hätte im direkten Vergleich die
Nase vorne. Verlieren Löffler und Co.
aber, ist den Einheimischen ange-
sichts des Restprogramms der Titel
nicht mehr zu nehmen.

Bisher wird die Mannschaft von
Trainer Volker Seitz ihrer Favoriten-

rolle gerecht. „Es muss ein Sieg her,
die Enttäuschung über die Niederla-
ge aus dem Hinspiel saß tief, ist je-
doch überwunden“, betont die Regio-
nalliga erfahrene Top-Spielerin des
TuS, Julia Benkel. Sie hat 250 von
356 Toren geworfen. „Dansenberg
muss sich strecken um zu gewin-
nen“, verspricht Dudenhofens
Übungsleiter Bernd Brummer einen
top motivierten Gast. Es werde zwar
sehr schwer, räumt er ein, aber er ist
sehr optimistisch.

Der TVD will von Anfang an viel
Tempo machen und über das Konter-
spiel zum Erfolg kommen. Denn ge-
genüber den heimstarken Dansen-
bergerinnen sieht er die Seinen kon-
ditionell im Vorteil. Zudem bewertet
er das Rückzugsverhalten des TuS als
nicht so gut.

Dudenhofen muss ohne Jessica
Kugler, Rebecca Kühlthau und Alisia
Jester auskommen. Im Mannschafts-
bus, der um 16 Uhr an der Ganerbhal-
le abfährt, können Fans die Mann-
schaft begleiten. (ali)

Verbandsliga, Männer
TSV Kandel - TSV Speyer, heute,
19.30 Uhr. Nach dem Coup gegen
den TV Offenbach II hat Speyer die
Chance, Platz vier mit einem weite-
ren Erfolg ganz nah zu kommen.
Aber die Gastgeber können nach vier
sieglosen Spielen (1:7 Punkte) noch
in den Abstiegsstrudel gezogen wer-
den und müssen gewinnen.

Speyers Coach Marco Fried treiben
gemischte Gefühle um. Mike Nun-
heim, Jan Claus und Sven Adlfinger
fallen verletzt aus. Der TSV kann so-
mit nur zwei Torleute und sechs Feld-
spieler in die Südpfalz schicken. In-
klusive Fried, der Adlfingers Part am
Kreis übernehmen muss. „Mal se-
hen, wie ich die 60 Minuten überste-
he“, sagte er.

Fried schätzt die Gastgeber als un-
bequemen Kontrahenten ein. Wie
beim Unentschieden (32:32) im Hin-
spiel habe sich Speyer zuletzt immer
schwer getan. „Es wird wieder eine
knappe Geschichte“, glaubt der Trai-
ner. (ali)

SPEYER. „Die Luft ist raus“, sagte
am Mittwoch nach der 24. Niederla-
ge im 27. Saisonspiel Trainer Reiner
Chromik. Deshalb ist auch morgen,
17 Uhr, im schweren Auswärtsspiel
in der Zweiten Basketball-Bundesli-
ga Pro B beim Nürnberger Basket-
ball-Club wenig von den BIS Bas-
kets Speyer zu erwarten.

Sieg oder Niederlage spielen keine
Rolle mehr – einen Abstiegsplatz
können Speyers Korbjäger nicht
mehr verlassen. Und selbst das An-
fang März neu gesteckte Ziel „Nicht
Letzter werden“ ist für die Baskets
wohl nicht mehr zu erreichen. Das
hat ebenfalls Chromik nach 13 Plei-
ten in Folge festgestellt. Fünf Heim-
spiele hintereinander haben die
Chromik-Schützlinge die vor dem
„Schicksalsmonat“ März noch herbei-
gesehnte Trendwende nicht ge-
schafft – warum soll es ausgerechnet
beim Tabellenfünften in Franken pas-
sieren? Der Nürnberger Basketball-
club hat in 25 Begegnungen schon
16 Mal gejubelt, galt sogar lange Zeit
neben Rhöndorf als Mitanwärter auf
den Aufstieg.

„Ich habe in der Pause ein paar
deutliche Worte gesagt“, erklärte
Headcoach Chromik nach der letzten
Heimniederlage gegen Bayer Giants
Leverkusen. „Eine solche Vorstellung
wie in der ersten Halbzeit hat nie-
mand verdient, keiner der Helfer in
der Halle und keiner der Zuschauer.“
Chromiks „Hallo-Wach-Rüttler“ zeig-
te Wirkung. Nach dem Seitenwech-
sel bewiesen seine Spieler Moral, ver-

ringerten den deutlichen Rückstand
und konnten wenigstens mit erhobe-
nem Haupte vom Feld gehen. Solch
eine Einstellung will der hauptamtli-
che Trainer des Basketball-Interna-
tes von seinen Schützlingen auch am
Sonntag sehen.

Doch leichter gesagt als getan –
denn neben der seit Wochen auffäl-
lig schwachen Verteidigung läuft in
den vergangenen Wochen auch
nicht mehr viel im Angriff zusam-
men. Gegen Leverkusen trafen Bren-
dan Campbell und Jon Goode zusam-
men 46 Punkte – das sind rund 60
Prozent aller BIS-Treffer. Während
Campbell allerdings extrem effektiv
punktete, schoss Goode viele Fahr-
karten. Für seine sechs Treffer aus
dem Feld brauchte der Amerikaner
17 Versuche – diese Quote ist zu
schwach für einen Leistungsträger
und angeblich gefährlichen Distanz-
schützen.

Jon Goode ist der Spielmacher der
BIS Baskets Speyer. Er muss sich
deutlich steigern, wenn er andere
Spieler im Team mitreißen und ei-
nen entscheidenden Beitrag dazu
leisten will, am Wochenende mög-
lichst lange dem Nürnberger Basket-
ballclub ein ebenbürtiger Gegner zu
sein. (uwe)

WALDSEE. Mit fünf Herrenmann-
schaften ist die Tischtennisabtei-
lung des ASV Waldsee eine der größ-
ten im Bezirk Vorderpfalz-Süd. Drei
Teams der Waldseer sind diese Sai-
son bereits aufgestiegen.

Meisterschaft und Aufstieg bereits in
der Tasche hatte als erster der ASV
Waldsee IV, der locker durch die Sai-
son in der Kreisklasse B spazierte
und diese mit einem Punktverhält-
nis von 32:0 beendete. Vizemeister
TTV Otterstadt IV schlug sich noch
am besten gegen die Waldseer und
verlor mit „nur“ 5:8. Ansonsten ver-
passten die Waldseer ihren Kontra-
henten des Öfteren die „Höchststra-
fe“ von 8:0.

„Wir waren unterfordert“, meinte
Mannschaftsführer Klaus Golz im Ge-
spräch mit der RHEINPFALZ. Er war
Spitzenspieler des Meisterteams und
zweitbester „Solist“ in der B-Klasse.
Zusammen mit seinem Doppelpart-
ner Harry Günther blieb er unge-
schlagen. Die in ihrer Spielstärke na-
hezu ausgeglichene Mannschaft will
für die Runde 2010/2011 in der
A-Klasse zusammenbleiben. Moti-
viert ist auch Harry Günther, der seit
50 Jahren Tischtennis spielt: „Wir
wollen dann für die eine oder andere
positive Überraschung sorgen“,
sprach er auch für seine wesentlich
jüngeren Kameraden Ralf Wörner
und Thilo Schotthöfer, die als Punkt
zwei und drei den Kern des Teams
bilden.

Dort, wo der ASV Waldsee IV hin

will, spielt die dritte Garnitur des
Vereins schon jetzt, in der Kreisklas-
se A. Sie stieg gerade hinter dem TTV
Römerberg II in die Kreisliga auf. Die
drei auf dem derzeitigen Konto ste-
henden Minuspunkte kassierte die
Mannschaft gegen die Römerberger.
Mannschaftsführer Philipp Prax:
„Ein Jahr nach dem Abstieg kehren
wir wieder in die Kreisliga zurück

und sind bestrebt, die Klasse zu er-
halten.“ Maßgeblich zum Comeback
beigetragen hat Bernd Eißner, der
während der Saison vom VfL Neu-
hofen zum ASV gestoßen ist. Dort
spielte früher auch Abteilungssenior
Richard Kwast (Jahrgang 1940), der
mit Friedhelm Seyb oder mit Bernd
Eißner ein gutes Doppel bildet. Phi-
lipp Prax und Kuno Laborius, die bei-

den Spitzenspieler, gehen ohnehin
fast immer auch im Doppel als Sie-
ger vom Tisch. In der Kreisliga müs-
sen alle Vereine mit Sechsermann-
schaften antreten. Schon deswegen
ist Prax mit seiner Prognose viel vor-
sichtiger als die vierte Mannschaft.

Am Wochenende ist der ASV Wald-
see II als Meister in die Kreisliga auf-
gestiegen. Somit wird es doch noch

zu einem Vereinsderby kommen.
Spielt doch der ASV Waldsee I in je-
ner Bezirksklasse, und das mit gu-
tem Erfolg.

Fest steht: Für die ASV-Abteilung,
zu der noch eine Damen- und eine
Jungenmannschaft gehören, geht
eine erfreuliche Saison ihrem Ende
entgegen. Philipp Prax kann sich an
keine bessere erinnern. (spa)

Feiern den Aufstieg: Ralf Woerner, Thilo Schotthöfer, Harry Günther, Klaus Golz (4. Mannschaft), Philip Prax, Friedhelm Seyb, Bernd Eissler und Ri-
chard Kwast (3. Mannschaft, von links). FOTO: LENZ

Ski Nordisch: Rath und
der Olympiasieger
OTTERSTADT. Nur zweieinhalb Mi-
nuten hinter dem Schweizer Olympia-
sieger von Vancouver über 15 Kilo-
meter, Dario Cologna, beendete der
Otterstadter Tobias Rath den Engadi-
ner Skimarathon. Damit war Rath
drittbester Deutscher und belegte
Platz 38 unter 12.000 Startern. Der
Otterstadter legte die gut 42 Kilome-
ter in 1:39,41 Stunden zurück. (mer)

Fußball: Schiedsrichter Klein
nimmt Widerspruch zurück
NEUSTADT. Jetzt ist es amtlich: Ers-
ter Vorsitzender und damit Obmann
der Fußball-Schiedsrichtervereini-
gung Neustadt/Speyer ist Edmund
Heiliger (Dudenhofen). Wie der Süd-
westdeutsche Fußballverband
(SWFV) mitteilt, hat Schiedsrichter
Fritz Klein (Neustadt) seinen Wider-
spruch vom 10. März gegen die Wahl
in Geinsheim am 3. März zurückge-
nommen. Ausschlaggebend für die-
sen Schritt sei eine Besprechung mit
seinem Anwalt gewesen, der keine
Erfolgsaussichten sah. (hl)

Fußball: Speyer II gegen
Speyer II wird nachgeholt
SPEYER. In der Kreisklasse Speyer
Staffel B findet morgen, 12.30 Uhr,
das Spiel RW Speyer II - ASV Speyer
II statt. Die laut Terminplan spielfrei-
en Mannschaften holen ihre am 20.
Spieltag ausgefallene Begegnung
nach. (hm)

Fußball: Ferien-Training für
Kinder in Berghausen
RÖMERBERG. Die Fußballschule
„Soccer-Kids“ richtet von Montag bis
Mittwoch, 29. bis 31. März, ein Camp
für Kinder auf dem Gelände des FV
Berghausen aus. Es wird auch ein
Torhütercamp von Mittwoch bis Frei-
tag, 7. bis 9. April, angeboten. Das
Camp ist ausgebucht. (rhp)

Basketball: Nachwuchs-Camp
mit Mike Gould
SPEYER. Von Montag bis Mittwoch,
29. bis 31. März, veranstalten der
Basketball-Förderkreis Speyer-Schif-
ferstadt, die Towers Speyer-Schiffer-
stadt und das Basketball-Internat
Speyer ein Camp für Kinder und Ju-
gendliche unter der Leitung von
Mike Gould. Das Angebot richtet sich
an Spieler der Jahrgänge 1996 bis
2001. Trainingsbeginn ist 9.30 Uhr,
das Camp endet um 13 Uhr. Trai-
ningsort ist die Speyerer Schwerdhal-
le. (rhp)

Fechten: Nachwuchs des TSV
Speyer besteht Prüfung
SPEYER. Ricarda Hammes, Emily Col-
laday, Helena Greifzu, Anna Seithel,
Franziska Trapp und Vivien Jester ha-
ben die Anfängerprüfung des Süd-
westdeutschen Fechtverbands be-
standen. Jana Marschner und Jan-Mi-
kio Kappes haben sie auf die Prüfung
vorbereitet. (rhp)

Judo: Speyerer U 15-Judoka
starten bei Ranglistenturnier
SPEYER. Für das heutige U 15-Rang-
listenturnier des Deutschen Judobun-
des in Backnang sind die JSVler Paul
Schall, Sebastian Hoffäcker, Janina
Hoffäcker, Fabian Göbel und Philipp
Janto vom Judoverband Pfalz nomi-
niert. Unter Betreuung der Landes-
trainer Thomas Föllinger und Thors-
ten Vogel starten Sophie Piller und
Dennis Klein. (rhp)

Entspannte Aufsteiger spielen um Vizetitel
HANDBALL: Lingenfelder und Dudenhofener Frauen spielen oben mit – Speyerer Männer Platz vier ganz nah

„Wir waren unterfordert“
TISCHTENNIS: Drei Mannschaften des ASV Waldsee sind bereits aufgestiegen – Vereinsderby in der kommenden Saison
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Kämpferisch aufgelegt
FUßBALL: TuS Mechtersheim - SV Roßbach/Verscheid

Zerbrechlicher letzter Stohhalm
SPIEL DER WOCHE: Bezirksklasse-Fußballderby TuS Mechtersheim II - FC Speyer 09 II

Die Luft ist raus,
das Ziel verfehlt
BASKETBALL: BIS Baskets Speyer werden wohl Letzte

Brendan Campbell punktet
extrem effektiv, Jon Goode
schießt viele Fahrkarten –
für sechs Treffer aus dem Feld
brauchte er 17 Versuche.
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